
Dungelbecker Pisserdohlen
begeistern 350 Menschen

Stadtparkkonzert: reihe „umsonst und draußen“ vom Kulturring Peine lockte viele Musikbegeisterte an

Sorgen, besangen den hohen
Norden oder weinten mit Lilli
Marleen, sondern kannten auch
alle sechs Lieder aus dem Med-
ley der Comedian Harmonists.

Eine Premiere gab es bei dem
knapp einstündigen Konzert
bei schönstem Sommerwetter
auch: Das Akkordeonorchester
spielte zum ersten Mal „Der
Dorfschmied“, eigentlich eine
Polka für Blasmusiker, vor gro-
ßem Publikum. Dass das Ar-
rangement sehr gut gelungen
war, bewies der begeisterte Bei-
fall.

Dr. Bettina Wilts, Geschäfts-
führerindesPeinerKulturrings,
freute sich, dass so viele Besu-
cher zum Konzert in den Stadt-
park gekommen waren. „Diese
Tradition gefällt mir sehr“, sagte
sie, wies aber gleichzeitig darauf
hin, dass diese kostenlosen
Konzerte nurmöglich sind,weil
viele Bürger an den Kulturring
spenden. Deshalb stehe an ex-
ponierter Stelle zu jedem Kon-
zert auch eine Spendenbox, die
„noch ein bisschen gefüllt wer-
den könnte“, schmunzelte die
Theaterleiterin.

Das Konzept der „umsonst-
und-draußen“-Konzerte funk-
tioniert seit Jahren gut und ist
sowohl für Familien als auch für
die älteren Besucher ein Grund,
den Stadtpark am Konzert-
sonntag zu besuchen. Ob nun
direkt vor dem Pavillon, am
Springbrunnen oder auf der
Picknickdecke auf der Wiese –
überall wurde den Konzerten
gelauscht. Zugaberufe und
fröhlicher Beifall ließen die
Dungelbecker noch das „Stei-
gerlied“ singen, bevor sie die
Bühne verließen. „Das ist im-
mer ein schöner Sonntag, wenn
ein Konzert ist“, freute sich eine
ältere Dame und blieb einfach
noch ein bisschen in der Sonne
sitzen, während ihre Enkel auf
der Wiese spielten.

Peine. Sonne, Sonntag, Stadt-
parkkonzert: Die Dungelbecker
Pisserdohlen und das Akkor-
deonorchester Wendeburg-Ve-
chelde ließen vor Kurzem mehr
als 350 Gäste beschwingt in den
Sonntagvormittag starten. Bei
bestem Wetter genossen die
Menschen die ausgelassene
Stimmung in Peines grünem
Idyll – auch mit prominentem
Gast.

Die 22 Herren in ihren Chor-
anzügen schwelgten in Schla-
gern und animierten ihr Publi-
kum zum Mitsingen, Schun-
keln und vorsichtigen Tänz-
chen. Genauso viel Applaus er-
hielten aber auch die Musiker
des Akkordeonorchesters Wen-
deburg/Vechelde, die von der
Polka bis zum Schlager alles
spielten. Besonders gelungen
fanden die Zuschauer die ge-
meinsamen Stücke. Den Klassi-
ker „Morning has broken“
stimmtendieAkkordeonspieler
mit dem Publikum ein, welches
gemütlich auf Stühlen, Rollato-
ren oder auch auf den zahlrei-
chen Sitzgelegenheiten rund
um den Pavillon im Stadtpark
Platz genommen hatte.

Auch die Pisserdohlen
schmetterten ihr Erkennungs-
lied „In Dungelbeck sind wir zu
Haus“ und bestimmten damit
sofort die musikalische Rich-
tung. Mit ihrem schwungvollen
Gesang zauberten sie den Zu-
hörern ein Lächeln ins Gesicht.
Der musikalische Leiter beider
Gruppen, Henning Kötz, diri-
gierte mit vollem Körpereinsatz
und hatte auch die Redezeit der
beiden Verantwortlichen im
Blick. Besonders freudig be-
grüßt wurde von den Dohlen
aus Dungelbeck der ehemalige
Peiner Bürgermeister Michael
Kessler. Von den Dungelbe-
ckern als „Bürgermeister der
Herzen“ bezeichnet, hatte er
sich immer für die sangesfreu-
digenHerreneingesetzt undbe-
kam deshalb eine extra Begrü-
ßung und einen großen Ap-
plaus.

Mit dem Lied „Tulpen aus
Amsterdam“ begann eine musi-
kalische Reise, die mit „Griechi-
schem Wein“ und der
„Schwarzwaldmarie“ fortge-
führt wurde. Aber auch ernste
Töne hatten die Musiker mitge-
bracht: „Gebt den Kindern eine
Welt aus Geborgenheit und
Frieden“ mahnten sie. Dass das
Publikum recht textsicher ist,
bewies es einmal mehr bei den
schmissigen Schlagern. So zähl-
ten sie nicht nur täglich ihre

Von Grit Storz

Sorgten wieder für beste Stimmung: Die Dungelbecker Pisserdohlen gaben gemeinsammit dem Akkordeonorchester Wendeburg/Vechel-
de ein Freiluft-Konzert im Peiner Stadtpark. Foto: Grit Storz

Weil’s ummehr als Geld geht.
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